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Die vergangenen Wochen bewiesen eindrücklich, dass es unseren 
Verein mehr denn je braucht. Seit dem Erscheinen des letzten 
Magazins erreichten uns überdurchschnittlich viele 
Notfallmeldungen. Wir sind glücklich, dass wir für alle Hunde 
rasch eine Pflegefamilie finden konnten. Ohne unseren 
„Bernerhof“ wäre dies unmöglich: derzeit leben gleich drei Hunde 
von BSiN dort. Und dank Ihrer Unterstützung können wir auch 
Hunde aufnehmen, deren Vermittlung etwas länger dauert, wie 
zum Beispiel das Pärchen Xandro und Basca, das uns hier anlacht 
(siehe auch Seite 2). Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihre 
Treue und wünschen Ihnen einen frohen, unbeschwerten 
Spätsommer. 
  Ihr BSiN-Team Schweiz 

Auch Camina wurde uns aus 
familiären Gründen anvertraut. 
Es fällt den meisten Menschen 
sehr schwer, ihre Hunde abzu-
geben, und wir sind froh, wenn 
wir in solch schwierigen Situa-
tionen helfen dürfen. Auch für 
die Besitzer der sechsjährigen 
Camina war der Abschied 
schmerzlich, doch fanden wir 
rasch eine Pflegefamilie im 
Toggenburg. Dort fühlte sie 

sich auf Anhieb sehr wohl – 
kein Wunder in solch traum-
haft schöner Landschaft und 
mit sehr hundeerfahrenen, 
geduldigen Menschen! Rasch 
wurde auch klar, dass Camina 
nicht mehr umziehen würde, 
weil ihre Pflegeeltern sie so lieb 
gewonnen hatten. Mittlerweile 
ist sie schon eine richtige kleine 
Berglerin geworden! 

Dieser Hilferuf schreckte uns gehörig auf: Ein Tierarzt im Kan-

ton Bern meldete einen acht Monate jungen, von Geburt an blin-

den Berner Sennenhund, der wegen familiärer Überforderung bei 

ihm abgegeben worden war, um ihn zu euthanasieren!  

Gesagt, getan, Pflegemama 
Erika H. räumte im Haus noch 
rasch Dinge beiseite, damit 
Timi sich nicht wehtun konnte. 
Dann holte sie ihn beim Tier-

arzt ab, dem er sein Leben 
verdankt.  

Es ist nicht ganz einfach, einen 
blinden Hund zu betreuen, 
doch mit Unterstützung von 
BSiN fanden Erika, ihre Fami-
lie und Timi rasch zueinander. 
Mit Engelsgeduld zeigte Erika 
Timi, wo es langgeht. Die ers-
ten Wochen waren ziemlich 
aufregend, viele "alltägliche" 
Dinge waren erst eine Heraus-
forderung. Doch gemeinsam 
meisterten Erika und Timi alle 
Hürden und wuchsen zu einem 
eingeschworenen Team zusam-
men. Schon bald stand fest, dass 
der sehbehinderte Bub sein 

Zuhause gefunden hat und nun 
sein Leben glücklich und unbe-
schwert mit seiner Erika im 
Berner Oberland verbringen 
darf.  

Wir setzen sofort alle Hebel in 
Bewegung und fanden glei-
chentags (!) eine Pflegefamilie, 
die spontan Ja sagte zu diesem 
etwas besonderen Schützling. 
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Lesen Sie die Tagebücher unserer Schützlinge auf 

tes Leben mit neuen Eindrü-
cken. Leilla hat bereits ihre 
neue Familie gefunden und lebt 
künftig Seite an Seite mit dem 
Berner Rüden Murphy im schö-
nen Zürcher Oberland. Wir 
wünschen Leilla und ihrer neu-
en Familie noch viele glückliche 
gemeinsame Jahre.      

BSiN durfte dabei helfen, für 
die bildschöne fünfjährige Leilla 
ein neues Zuhause zu suchen. 
Bei ihrer Pflegemama lebte sich 
Leilla dank ihrem sozialen, lus-
tigen und liebevollen Wesen 
schnell ein. Im lebhaften Um-
feld eines Bauernhofs lernte sie 
viel und genoss ein kunterbun-

Eine grossartige Frau 
hat uns verlassen.  

Ende Mai 2017 schloss sich 
der Lebenskreis einer langjähri-
gen Freundin und Gönnerin 
unseres Vereins. Elisabeth 
Appoloni durfte nach einer 
schweren Krankheit, die sie 
mit bewundernswerter Gelas-
senheit und Willensstärke er-
tragen hatte, friedlich einschla-
fen. Wir nehmen Abschied von 
einer wunderbaren Frau, die 
uns in jeder Hinsicht überaus 
grosszügig unterstützt hat. 
Selbst die Trauerspenden und 
die Kollekte ihres Ab-
schiedsgottesdienstes sollten 
an BSiN gehen!  
Als letztes Vermächtnis hat sie 
uns ihre beiden Hunde, Xan-
dro und Basca, anvertraut. Wir 
werden für sie die allerbeste 
Familie finden, die sich denken 
lässt. Und wir werden stets mit 
Dankbarkeit und Liebe an 
Elisabeth denken. 

Wir werden unser Versprechen 
an Elisabeth Appoloni halten 
und die allerbeste Familie mit 
einem Doppelkörbchen für 
diese zwei ganz besonderen 
Schätze finden, ganz be-
stimmt.  

Menschen zu vertrauen. Denn 
nur mit viel Geduld und ohne 
jeglichen Druck kann man sein 
Herz erobern. Dabei ist die 
Präsenz von Basca für Xandro 
sehr wichtig, geht sie doch mit 
gutem Beispiel voran. 

Was für ein ungleiches Paar 
Xandro und Basca doch sind. 
Basca ist eine liebenswerte, 
unbeschwerte und manchmal 
etwas bellfreudige Seniorin. 
Dagegen fällt es dem imposan-
ten Xandro sehr schwer, neuen 

Möchten Sie Pflegefamilie werden? 

Um auch zukünftig Hunden in Not rasch helfen zu können, su-
chen wir hundeerfahrene Menschen mit viel Zeit, Herz und Ge-
duld, die bereit sind, mit uns eng zusammenzuarbeiten und als 
Pflegestelle einen unserer Schützlinge einfühlsam auf ein neues 
Leben vorzubereiten. Tierarztkosten werden von BSiN übernom-
men. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme: Tel. 061 411 17 65 
und info@berner-sennenhunde-in-not.ch.  

Auch Berner Sennenhunde 
gibt es in "Sportausführung". 
Die zweijährige Jessi ist so 
aktiv, dass ihre Familie schwe-
ren Herzens eine neue Lösung 
suchte und die junge Hündin 
BSiN anvertraute. In ihrer 
Pflegefamilie zeigte sie sich 
anfangs etwas unsicher. Sobald 
aber der Eis gebrochen war, 
wurde sie sehr munter, bell-

freudig und entwickelte sich 
zum freundlichen Powermäd-
chen. Jessi besitzt einen guten 
Grundgehorsam und möchte 
am liebsten den ganzen Tag 
schmusen, rennen und spielen. 

Wir suchen deshalb eine aktive 
Familie für sie, die Jessis Ta-
tendrang gerecht wird, ihr aber 
auch die nötige Ruhe bietet.   

 

Im letzten Magazin (April 
2017) stellten wir die fünfjäh-
rige Sindy vor. Die sehr scheue 
Hündin, ein Berner Sennen-
hund-Labrador-Mischling, hat 
in der Zwischenzeit ohne un-
sere Hilfe, doch zu unserer 
grossen Freude, ihr Zuhause 
gefunden.   

Sindy hat ihre 
Familie gefunden. 
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er die Hand mit seiner Nase 
berühren muss, kann die Posi-
tion der Hand verändert wer-
den. Auch sollte nicht immer 
dieselbe Hand benutzt werden.  

Berührt der Hund die Hand 
zuverlässig, kann man ein Kom-
mando einführen, zum Beispiel 
“Hand” oder “Touch”. Der 
nächste Schritt ist nun, die Ver-
weildauer der Nase an der 
Hand zu verlängern. 

Dieses Target ist zwar ganz 
nett, aber Sie fragen sich nun 
sicher, wozu man es denn ge-
brauchen soll. 

Es ist ein unglaublich vielseiti-
ges Target, das als Orientie-
runghilfe dienen kann, um an 
einer beängstigenden Stelle 
vorbei zu führen, um “Tricks” 
wie Slalom durch die Beine 
aufzubauen, um Positionen wie 
Front oder Fuss zu lernen 

 

usw., die Möglichkeiten sind 
unbegrenzt. Ein weiterer gros-
ser Vorteil liegt sozusagen auf 
der “Hand”, hat man doch 
seine Hände immer und überall 
dabei. 

Einen ganz unerwarteten Nut-
zen hat dieses Target bei Bäris 
Freundin Lajara bekommen. Ihr 
Gehör wurde in relativ kurzer 
Zeit immer schlechter, mittler-
weile hört sie fast nichts mehr. 
Leider hatten wir es verpasst, 
ein Handzeichen für den Rück-
ruf einzuführen. Da aber Laja-
ras Lieblingstarget das Hand-
Target ist, haben wir eine gute 
Alternative gefunden. Sie ahnen 
es schon, es ist das Hand-
Target. Ich strecke nun einfach 
meine zwei Finger fürs Hand-
Target auf die Seite, und schon 
kommt sie freudig angesprun-
gen, wie auf Bild 3 zu sehen ist.  

Das wohl bekannteste Target 
ist das Hand-Target. Bei die-
sem Target lernt der Hund die 
Hand mit der Nase anzu-
stupsen. Ob man dabei die 
ganze Hand als Target hinhält 
wie auf Bild eins oder nur zwei 
Finger wie auf Bild zwei ist 
Geschmacksache. Ich persön-
lich bevorzuge die Zwei- 
Finger-Variante, da diese ein-
deutig ist und im Alltag so 
nicht vorkommt. 

Die meisten Hunde beschnup-
pern automatisch, was ihnen 
entgegengestreckt wird, was 
dem Aufbau dieses Targets 
sehr zu Hilfe kommt. Man 
muss einfach die Hand hinhal-
ten, und wenn der Hund daran 
schnuppert bzw. dranstupst, 
sofort bestätigen und ein paar 
Mal wiederholen.  

Hat der Hund verstanden, dass 
Mirjam W. 

Bäri an der ganzen Hand Bäri an 2 Fingern Lajara beim ‘Rückruf‘ 

Nachruf  Lenny  

Drei wunderbare Jahre durf-
te  die schwarze Neufundlän-
der-Hündin Lenny bei Claudia 
M. und ihrer Familie erleben. 
Der grosse Schatz war ein 
absoluter Traumhund, und 
Lenny und Claudia M. waren 
ein unzertrennliches Team, das 
sich gegenseitig so viel gab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Lenny, viel zu früh und 
völlig unerwartet hast du deine 
letzte Reise angetreten. Du 
hast bei deinem Frauchen eine 
grosse Lücke hinterlassen, in 
ihrem Herzen aber hast du dei-
nen Platz für immer gefunden.  

Abschied von Dubai 

 

 

 

 

 

 

 

Der eindrücklich schöne 
Dubai, den wir vor vier Jahren 
als Junghund voll unbändiger 
Lebensfreude an eine Familie 
in Holland vermittelt hatten, 
hat seine Menschen leider viel 
zu früh verlassen: Ende Juli 
musste er nach kurzer, schwe-
rer Krankheit erlöst werden. 
Wir sind dankbar, dass Dubai 
eine herrliche Zeit in seiner 
Familie verbringen und in 
Liebe gehen durfte. 

Begleiter, der seinen Menschen 
in jeder Lebenslage treu, loyal 
und anhänglich zur Seite steht.  

hund ist stark, intelligent und 
wachsam – ein sanfter Riese! 
Seine Familie wurde allerdings 
dieser Kraft und Energie nicht 
mehr Herr.  

Arro lebt zurzeit in einer Pfle-
gestelle im Kanton Aargau und 
hat sich dort als sehr sozial und 
freundlich erwiesen. Wir su-
chen für Arro eine neue Fami-
lie, die idealerweise bereits 
Erfahrungen hat mit Grossen 
Schweizer Sennenhunden. 

Arro hat Grundgehorsam, und 
mit etwas Hundeschule wird er 
zu einem noch angenehmeren 

Der vierjährige Arro ist ein 
Prachtsexemplar seiner Rasse: 
der Grosse Schweizer Sennen-

www.berner-sennenhunde-in-not.ch 
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Wie damals die kranke Lotti zählt auch die Grosse Schweizer Sen-
nenhündin Alina zu den Hunden, für die BSiN Schweiz lebens-
lang die Tierarztkosten übernimmt.  

So hüpfte Laika erst einmal ins 
Pflegekörbchen von Vreni W. 
und ihrer Familie. Dort fühlte 
sich Laika gleich sehr wohl, und 
für ihre Pflegefamilie war es 
nicht leicht, Laika weiter ziehen 
zu lassen. Doch die Gewissheit, 
dass sie bei Fredy L. in ganz 
liebevolle Hände kommt, er-
leichterte den Abschied. 

Die Herzen ihrer neuen Fami-
lie hat Laika im Eilzugstempo 
erobert und sich auch auf An-
hieb mit der Berner Sennen-
hündin der Familie verstanden. 
Von Teddy, der souveränen 
Ersthündin, kann Laika nun 
ganz viel abschauen und ler-
nen.  

Wir freuen uns sehr für Laika 
und wünschen ihr bei Fredy L. 
im Wallis eine schöne und 
lange gemeinsame Zeit.  

Als Ersthundebesitzer mit 
Kleinkind kann man mit einem 
jungen Berner Sennenhund 
sehr schnell einmal überfordert 
sein. Diese Erfahrung musste 
leider auch Laikas Familie ma-
chen. Sie meldete sich schwe-
ren Herzens bei BSiN, und wir 
durften für die einjährige Laika 
eine neue Familie suchen. 

Jede Spende ist wertvoll!  

Regelmässig dürfen wir auch 
verschiedenste Sachspenden 
entgegennehmen. Gerne teilen 
wir diese mit Tierschutzverei-
nen und Tierheimen im In- 
und Ausland und helfen aus, 
wo Bedarf besteht.   

Folgende Institutionen haben 
wir u.a. in den letzten Monaten 
mit Hunde– und Katzenfutter, 
Leckerli, Betten, Körben, 
Transporttaschen, Decken, 
Näpfen, Halsbändern, Leinen 
usw. unterstützt:  

- Grenzenlose Hundehilfe  
- Tierheim Vesoul  
- Tiergnadenhof in den Vogesen 
- Tierheim Belfort 
- Katzenhilfe ‚Les Fêles des Félins‘  

Und dies ist die solide und 

isolierte Hundehütte, die BSiN 

der Hundehilfe Ungarn nach 

deren Hilferuf symbolisch für 

den nächsten Bäri-Notfall ge-

spendet hat (siehe Magazin 27):  

Und schon steht der nächste 
Notfall vor der Türe: der rund 
einjährige Berner-Appenzeller-
Mischling Banjo sucht rasch 
ein neues Zuhause.  Ehrensa-

che, dass BSiN auch hier alle 
Hebel in Bewegung setzt! 
Mehr über Banjo erfahren Sie 
im nächsten Magazin im De-
zember 2017!   

Und vor kurzem war die Seni-
orin sehr auf unsere Hilfe an-
gewiesen: Sie erlitt im Juli eine 
Magendrehung, die glückli-
cherweise rechtzeitig erkannt 
und operiert werden konnte. 
Leider stellten sich danach 
gravierende Komplikationen 
ein, und Alina musste mehrere 
Wochen im Tierspital Zürich 
verbringen. Die Kosten für die 
dortigen Behandlungen belau-
fen sich auf über CHF 5'000.-!  

Deshalb bitten wir Sie herzlich 
um Unterstützung für Alina.  

Spenden können mit dem 
Stichwort ‚Alina‘ auf eines un-
serer Spendenkonten überwie-
sen werden. Auch erreichen 
uns paypal-Spenden über die 
Mailadresse info@berner-
sennenhunde-in-not.ch.  
Herzlichen Dank!  


